
Platz für die Ruerwache
Kamp-tintfort sucht einen Standort für den Neubau der Hauptfeuerwa(he: In der sitzunq des Hauptausschusses

steLLte die Verwaltunq gestern zwar drei mögtiche Standone vor, hat aber einen länqst ins Visier oen0mmen.
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AMP"LlllTrORTGchl es nach derVcr
raltung, lvird Kamp LinttortsDeue
laltpücuerwache auf dem s|ädli
clreD Crundstück an dcrEckelyl
:l und Ko nrads Lrdße gcbaut. Dort
lehe einc ausreichend grolle 11ä-
he tiil deD NeubauzurVerfügung.
nrllerdern sei dicser Sla dort auf
rund seiner Lage .m Hauprvel
ehrsstraßcnnelz gut geeignct. Flin-
iger llaken: Das Grundstück, das
ich jm tiigentuDi dcr Stadt befiD
et, ist bis 2017 d€ni Tcnnislerein
lau n'eiß zur Nutzungübcrlasserr
DieVeN,.hun ghat die Rechnung

ber oh.e dic PolilikgeDa.ht. Der
eschluss surde gestem ansg€-
etzt, weil SPD uDd CDU nochwci
)rc Info rn)aLioneD über die Stand
fialtern ariven haben wollrcn. .,Wir
Iollen wisseD, wa.um die Feucr
rhr nicht an ihrcm jetziger Stand

ort, also a der Ostsrralie, bleiben
kann", crkläne der SPD lraktions,
chef Ilenrz Ciinter Schmirz. Dass
die rreueNvachc dort nicht langer
Lrlciben kann, ist iaut VeNvaltung
cjnes der E4etrnisse des ßrand
schutzbedartsphn, d€n di€ Verwal
tungvor €inen labr der Irolirik vor
gelegt harte. ,,Bei ehem kririsch€n
$/ohnüng$rand muss gewährleis-
td sein, dass dic FcueNehr inncr
halb\on achlMinuteD anr tiinsatz
on isf', b cron rc lvl iillmann.

I )ieses Schutzziel kö rrne dn jerzi-
geD Standort an der Oststraße nichr
€ingeh a lrcn werden- ,,Di. Ie uerwa
che liegr aln Rande der Stadt. ßis
clas ersrc Fahrzeugios fählt, verge
henbiszu (i,5 NlinuLen. In dcr ver-
ganlienen Mon aten ba1 die Vcrwal-
tun g irxgesaDx elf Srandor te untcr
sucht. Ach t dieser Fläch cD schieden
allerdiDgs aus, r{eil eDlNedcr das
Schutzziel nicht crreichr ierde, dic

Finanzierung
(aka)Fürdie ReatisierLrnq des Neu
baus der tcu€rwäche hat die
5iadt Kamp Lintfort ein Budg€t
von 5,5 Nlillionen Euro zrr Verfü
qung, dje bereits im Haushalt ste
hen. Der srandrchutzbeda{s-
plan umiasst für Kämp{intfort

ü*'ll:'"i'*'
verlügbare Fläche nicht ausr€ichLe
odcl slädteb.ulirhe cünde dage-
gcn sprachen. Ubris blieben drei
Altcrnnlilen: das Ds(-celändc an
dcr lingsLraße, das AaC Gelände
und das Grundstü.k an der Eylle,
lcke Korndstlaße. Aus Sicht der
vcnvaltulg spr'chr gegen den
StaDdorl DSK, dass fi sich in einer
lüI die StadtenLsickluDg zenLrä]eD

Lagc bclirdcL. Nur zweite Pioritä1
fäunt dic VerwdtlDrg dem ÄnC
Gelände cinr .,Die s1ü.ltcbaulichen
Entwicllungsperspekriven sind aul
d cm Gelär.le nichr geuau deiin ierl.
Dfls wude ja bcreits zun r\uftakr
der l,larü'erl<srart nreiße Ricsen
theDralisierf, sagtc Gerd Hübsch,
TechDische Beigeo|dDcter.

line EDtscheidung ftir das ABC
GclAnde könDtc a n dere Nurzungen
wie Enrzelhandel alrsschließen. Die
Venvaltung belorzugt dcn Sta d-
o11 an clerEyucrSlraße, obwohl das
GrL'Ddstück noch vom Tennisvcr-
ein Blau"$reiß gonrrzt wi . ,Dic
SLadt kann den Nntzungsvertrag
aus zwingenden c'ijnden des cc

enMohls aLrßerordcnllich kündi
gen', so Dr Chistoph Miilh)anD,
Frst€ r BeigeordDeteL, vor der gcstri-
gen Sitzurg- ,4llerd ings müsse dcm
Verein cinc Ij�rtschücligungsleis
tunggezähltuerden.


